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 Montage und Sicherheitshinweise 1.
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ACHTUNG 

Diese Baugruppe enthält ESD-Bauteile! (ESD = Elektrostatisch empfindliches Bauteil) 

Eine elektrostatische Entladung, ist ein elektrischer Stromimpuls, der ausgelöst durch große 

Spannungsdifferenz auch über ein normalerweise elektrisch isolierendes Material fließen kann. 

 

 

Um die Zuverlässigkeit von ESD-Baugruppen gewährleisten zu können, ist es notwendig, beim Umgang damit 

die wichtigsten Handhabungsregeln zu beachten: 

Elektrostatisch empfindliche Baugruppen dürfen nur an elektrostatisch geschützten Arbeitsplätzen (EPA) 

verarbeitet werden! 

ü Auf ständigen Potenzialausgleich achten! 

ü Personenerdung über Handgelenk- und Schuherdung sicherstellen! 

ü Elektrostatisch aufladbare Materialien wie normales PE, PVC, Styropor, etc. vermeiden! 

ü Elektrostatische Felder >100 V/cm vermeiden! 

ü Nur gekennzeichnete und definierte Verpackungs- und Transportmaterialien einsetzen! 

 

Schäden durch fehlerhaften Anschluss und/oder unsachgemäße Handhabung sind von 

jeglicher Haftung ausgeschlossen. 

 

Entsorgung 

 

Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen ï gemäß Richtlinie 

2002/96/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES über Elektro- und 

Elektronik- Altgeräte fachgerecht entsorgt werden. 

Bitte geben Sie dieses Gerät am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafür 

vorgesehenen öffentlichen Sammelstellen ab. 

 

 

  

WEEE-Reg.-Nr. DE 51035844  
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 Allgemeines 2.

  Die neuen kompakten HDTV-Kopfstellen der PCU 8600-Serie setzen Signale von acht SAT-Transpondern 

  wahlweise in acht DVB-C oder DVB-T Kanäle um. Mit der eingebauten 4x8-Schaltmatrix lassen sich vier frei 

  wählbare SAT-ZF-Ebenen auf die acht Tuner schalten. Hierbei  ist der Eingriff in den Transportstrom möglich, 

  um beispielweise Programme zu löschen, NIT / ONID Daten anzupassen oder eine Programmzuordnung über 

  die LCN-Funktion zu realisieren. Die Möglichkeit der Vergabe neuer TS-IDs oder SIDs über die Remapping-

  Funktion runden den praxisorientierten Funktionsumfang der PCU 8600-Serie ab.  

Besondere Merkmale der Polytron Kompakt-Kopfstellen sind die  temperaturgesteuerten Lüfter als Teil des 

Polytron Long-Life-Konzepts und die intuitive Programmierung der Geräte über die serienmäßig eingebauten 

Steuerungsoptionen via USB und LAN. Alle Modelle der PCU Kompakt-Kopfstellenserien können über eine 

gemeinsame NIT-Tabelle miteinander kombiniert werden. 

Die Qualitªt jeder ñMade in Germanyò-Kopfstelle der PCU 8600-Serie wird vor Auslieferung durch einen      

24-stündigen Testlauf sichergestellt. 

 

 Beschreibung 3.

Die Kompakt-Kopfstelle PCU 86x0 von POLYTRON setzt acht Eingangssignale (DVB-S/S2) in DVB-C/DVB-T 

um. Denkbar ist z.B. die Verwendung als Ăfree-to-airñ-Grundversorgung in einer kleinen Pension bzw. einem 

Hotel, da mit nur acht Transpondern bereits rund 40 Programme zur Verfügung stehen. Über die USB-

Schnittstelle kann die Kopfstelle einfach und schnell programmiert werden. Hierfür werden keinerlei 

Kenntnisse bzgl. Vergabe und Verwaltung von IP-Adressen benötigt. Die gewählten Einstellungen können 

ausgedruckt und gespeichert werden und mit einem USB-Stick auch auf andere Geräte übertragen werden. 

Durch den integrierten LAN-Anschluss ist die Fernsteuerung aller Parameter möglich. Die Kopfstelle arbeitet 

im Frequenzbereich 112 bis 860 MHz und setzt die gewählten Eingangssignale inklusive der Zusatzdienste 

Teletext, EPG etc. um. Der Ausgang ist nachbarkanaltauglich und hat einen Pegel von 90 dBɛV.  

Die PCU 86x0 verfügt über ein energiesparendes Schaltnetzteil, das auch die Versorgung für das LNB 

(Eingang SAT 1 und SAT 4) übernimmt. 

  

PCU 8610 = Integrierte 4x8-Schaltmatrix / Ausgangsmodulation im Auslieferungszustand: DVB-C    

 

PCU 8620 = Integrierte 4x8-Schaltmatrix / Ausgangsmodulation im Auslieferungszustand: DVB-T 

 

 Lieferumfang 4.

1 x  PCU 86x0 

1 x  Netzanschlusskabel 

1 x  USB-Kabel 

1 x  USB-Stick (Programmiersoftware) 

1 x  LAN Patchkabel 

1 x  Bedienungsanleitung 

1 x  Montagezubehör 

 

 Eingangsbeschaltung 5.

Bei der PCU 86x0 werden die Signale über eine Eingangsschaltmatrix den Tunern zugeführt. Es sind vier 

Eingänge für SAT-Signale vorhanden. Mit der 4x8-Matrix lassen sich vier frei wählbare SAT-ZF-Ebenen auf 

die acht Tuner schalten. Hier wird ein Transponder ausgewählt und in eine frei wählbare Ausgangsfrequenz 

zwischen 112 - 860 MHz umgesetzt. An den Eingängen SAT 1 und SAT 4 liegt im Auslieferzustand zusätzlich 

eine 12V-Gleichspannung zur LNB-Speisung an. Bei Bedarf können die SAT-ZF-Signale auch direkt den 

Eingangstunern zugeführt werden (siehe Punkt 9.1.). Es handelt sich hierbei um acht gleiche Eingänge mit 

jeweils 12V-Gleichspannung zur LNB-Speisung. Die Betriebszustände werden durch LEDs signalisiert. 

 



 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 Montage 6.

Die Montage der Kompaktkopfstelle muss in einem gut belüfteten Raum vorgenommen werden. Die 

Umgebungstemperatur darf maximal 45°C betragen. Es muss gewährleistet werden, dass die Luft durch die 

Lüftungslöcher zirkulieren kann. Es muss ein Mindestabstand von min. 15 cm um das Gerät herum 

eingehalten werden, damit die Luft ungehindert zirkulieren kann. Zur Montage oder bei Arbeiten an der 

Verkabelung muss der Netzstecker gezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erdung 6.1.

Das Gerät muss gemäß EN 60728-11 geerdet werden. 

- Kabelisolierung des Erdungskabels (4mm
2
) um ca. 15 mm abisolieren. 

- Abisoliertes Ende unter die Erdungsschraube schieben und die Schraube fest anziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15 cm 

15 cm 

Status-LED 

12V an/aus 

SAT-Eingang 1 

Status-LED 

12V an/aus 

SAT-Eingang 4 
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 Installation 7.

Anschließen der Eingangssignale 

SAT-Signale direkt oder über Verteiler an die SAT-Tuner-Eingänge anschließen.  

Am Eingang SAT 1 und SAT 4 liegt eine 12V-Gleichspannung zur LNB-Speisung an.  

 

Bitte darauf achten, dass die Stromaufnahme von 250 mA je Eingang nicht 

überschritten wird.  

 

Die verschiedenen SAT-Ebenen an die vier Eingänge (SAT 1, SAT 2, SAT 3, SAT 4) anschließen - siehe 
auch Punkt 9.ff. 

 

 

 

 

 

 

Es können auch SAT-Ebenen von verschiedenen LNBs angeschlossen werden.  

Die LNB-Spannung liegt fest an den Eingängen SAT 1 und SAT 4 an.  

Bitte beachten, dass ein digitaltaugliches Quattro-LNB (z.B. Polytron OSP AP 95/96) einzusetzen ist. 

Wenn die LED für die LNB-Versorgung nicht leuchtet, ist die LNB-Versorgung unterbrochen oder gestört. 
 

7.1. Eingangs-Vorbelegung 

Die Ein- und Ausgänge des Gerätes sind ab Werk mit einer Standard-Frequenzbelegung vorprogrammiert. 

Das separate Beiblatt mit der Vorprogrammierung liegt dem Gerät bei. 

Um die vorprogrammierten ASTRA-Transponder zu empfangen, müssen die SAT-Eingänge wie folgt 
angeschlossen werden: 

        

 

 

 

    Anschlussbelegung bei Vorprogrammierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SAT 1 

LNB-DC 

 

 

SAT 4 

LNB-DC 
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7.2. Eingangspegel 

Um einen einwandfreien Empfang zu gewährleisten, ist darauf zu achten, dass der Pegel an den Eingängen 

zwischen 50 und 80 dBµV liegt. 

Beim Empfang von digitalen Signalen ist ein niedriger Pegel eher vorteilhafter als ein 

zu hoher Pegel.  

Bei zu hohem Eingangspegel ist ein Dämpfungsglied zu verwenden. 

 

7.3. Ausgangspegel 

Der Ausgangspegel beträgt im Auslieferzustand 90 dBµV. Dieser kann über die Geräteprogrammierung 

geändert werden. An der TEST-Buchse liegt ein um 20 dB reduzierter Ausgangspegel an. 

 

  

 

 

 Programmierung allgemein 8.

Nach dem Anschluss durchläuft das Gerät eine interne Routine und alle 8 Kanäle werden auf die bisher 

gespeicherten Daten eingestellt. In dieser Zeit blinkt die Status-LED grün. Erst nachdem die Status-LED 

dauerhaft grün oder orange leuchtet ist eine Verbindungsaufnahme zwischen PCU 86x0 und PC/Laptop 

möglich. 

 

 Programmier-Software -> Installation auf dem PC/Laptop 8.1.

Das Software-Paket von der Homepage www.polytron.de (satc12_Vxxx.zip) herunterladen und in ein 

beliebiges Verzeichnis (z.B. C:\ PCU 86x0) entzippen. 

Die Software kann auch von dem beiliegenden USB- Stick geladen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Test -20 dB Ausgang 112é860 MHz 

USB 

LAN 

http://www.polytron.de/
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8.1.1. Installation des Treibers 

Instal_driver.cmd starten 

Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen. 

Bei manchen Erstinstallationen kann folgender Dialog erscheinen. Das ist abhängig vom Betriebssystem. 

Nachfolgende Anweisungen ausführen und Auswahlfelder anwählen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nein, diesmal nicht 

weiter 

Software automatisch installieren 

weiter 

Falls dieser Hinweis 

angezeigt wird: 

 

Installation fortsetzen 
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Č Die Installation der Treiber-Software ist jetzt abgeschlossen. 

8.1.2. Installation der Programmier-Software 

Die Software durch Starten des ĂSetup.exeñ Programms in den gewünschten Ordner installieren. 

Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen. 

Mit Beendigung der Installation Bildschirmanzeigen schließen. 

Die PCU 86x0 darf erst nach der Installation der Programmier-Software auf dem PC 

mit dem USB-Kabel an diesen angeschlossen werden. 

 
 

Das Gerät erst nach 

der Software-Installation 

auf dem PC mit diesem 

zusammenschließen. 

 
 

 

 Programmierung der Geräteparameter 8.2.

 

Das Programm ï SATC12 ï starten 

 

Links oben  Menu  anklicken 

 

Es stehen folgende Menüpunkte zur Verfügung: 

¶ Program-Menu 

¶ Diagnostic 

¶ Firmware-Update 

¶ Exit 

 

Program-Menu wählen: Hier werden alle Einstellungen der Eingangs- und Ausgangsparameter vorgenommen. 

Nach dem Aufrufen des Menüs werden alle 8 Kanäle abgefragt und die jeweils eingestellten Parameter 

angezeigt. 

Die Software für folgende 

Hardware wurde installiert 

Fertig stellen 

USB-Buchse 
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Im oberen Teil des Menüs werden die Gerätedaten, wie Typ, Seriennummer, Hardwareversion und die 

Softwarestände für CPU und FPGA angezeigt (Software-Stand ist aktuell, wenn das entsprechende Feld grün 

gekennzeichnet ist). 

 

 

8.2.1. Eingangsparameter für den SAT-Empfang 

 

DVB  > Eingangssignal 

 

 

 

 

Anzeige des Eingangssignals  

 

 

 

  

 

 

 

 Auto  > LO. -Frequenz 

 

 

 

 

TP  > Transponderfrequenz 

 

   

 

  

 

 Transponderfrequenz eingeben 

 
 

 

 

 

SR  > Symbolrate  

 

 

  

  

 

 

Die benötigte Frequenz wird 

automatisch eingestellt, kann 

aber auf  09750 , 10600  oder 

eine andere OTHER Frequenz 

eingestellt werden. 

 

Search  >  

 

 

 
Nach Betätigen des Buttons 

Search werden die Daten über- 

 

 

Symbolrate eingeben 

 

 

 

 

Tuner Locked   

 

 

Findet der Tuner den Transponder, so wird im 

oberen Feld Tuner Locked  angezeigt. 

nommen und der gewünschte 

Transponder eingestellt. 

 

 

 

 

PCU 8620 
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Empfangsverhältnisse 
 

 

 

Über die Bitfehlerrate   BER  und den Signal-Rauschabstand   SNR  kann die 

Qualität des Eingangssignals bewertet werden.  

Diese beiden Parameter sind von der Qualität der Empfangsverhältnisse und der SAT-Signale 

abhängig. Empfehlung: Bitfehlerrate   BER  sollte Ò 1e-6 sein. 

    
    
    
    
    
    

      
     

 
8.2.2. Ausgangsparameter DVB-C  

        
        
        
        
        
        
        
       

 

OP  > Betriebsmodus 

 

Normal> Normalbetrieb 

 
Single > Einzelträger zur 

Pegelmessung mit 
 einem analogen 
 Antennenmessgerät 

 
Zero > digitaler Kanal mit 

  Inhalt 0 (Konstanter  
  Pegel ohne  
  Schwankungen)  

 
 
 

 
 

F  > Ausgangsfrequenz 
 

 
Frequenz frei wählbar. 
Es wird empfohlen, sich an 
das entsprechende 
TV-Standard Kanalraster 
zu halten. Eingestellt wird die 
Frequenz der Kanalmitte  
(z.B. Kanal 21, 410-478 MHz, eingestellt 
474 MHz). 
 
 
 

 
 

BW  > Bandbreite 
 

 
Bandbreite je nach 
Ausgangsfrequenz 
zwischen 7 MHz und 
8 MHz auswählen 
 
 
 
 
 
 
 
 

QM  > QAM-Modus 
 
 

Einstellung der möglichen 
QAM-Modi (16, 32, 64, 128, 256) in 
Abhängigkeit von der Datenrate des 
Eingangstransponders. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


